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Ein Problem der «Anderen»? 

Gleichstellung und anti-muslimischer Rassismus 

………………………………………………………………………………………………………… 

Donnerstag, 17. März 2022, 18–20.00 Uhr, Bibliothek zur Gleichstellung  

Stadthaus, Stadthausquai 17, 8001 Zürich (4. Stock, Raum Nr. 429) 

Diskriminierungen von Frauen und von quee-

ren Personen sind gesamtgesellschaftliche 

Probleme. Sehr oft wird jedoch fehlende 

Gleichstellung als Problem der «Anderen» 

wahrgenommen. Insbesondere stehen der Is-

lam und muslimische Gemeinschaften im 

Zentrum der Aufmerksamkeit. Dabei wird 

ausser Acht gelassen, dass es sich bei Dis-

kriminierung von Frauen und Minderheiten 

nicht um ein islamspezifisches Thema han-

delt. 

Diskriminierung müssen benannt und be-

kämpft werden – auch in muslimischen Ge-

meinschaften. Allerdings leiden betroffene 

Frauen und queere Personen nicht nur unter 

fehlender Gleichstellung, sondern ebenso un-

ter Rassismus und Marginalisierung. 

«Der Islam» oder «die Muslim*innen» werden 

meist unter dem Vorwand der fehlenden 

Gleichstellung mit Stereotypen belegt und als 

frauen- und queerfeindlich abgestempelt. 

Diese Festschreibung löst nicht nur kein 

Problem jener, die wegen Geschlecht, Ge-

schlechtsidentität oder sexueller Orientierung 

diskriminiert werden. Sie verstärkt auch anti-

muslimischen Rassismus. Mit der Folge, dass 

Personen, die von Mehrfachdiskriminierung 

betroffen sind, kaum sichere Räume haben, 

um über die erlebten Diskriminierungen zu 

sprechen, ohne gleichzeitig den Rassismus 

oder anti-muslimische Reflexe zu verstärken. 

 Wie können genderbezogene Diskriminie-
rungen thematisiert werden, ohne Rassis-
mus zu bedienen? 

 Was bedeutet es, gesamtgesellschaftliche 

Missstände intersektional zu denken? 

Über diese und weitere Fragen referiert die 

Kultur- und Religionswissenschaftlerin Han-

nan Salamat. Hannan Salamat hat 2019 

beim Zürcher Institut für interreligiösen Dialog 

die Fachleitung Islam übernommen. Sie orga-

nisiert Events, Workshops und Tagungen in 

den Bereichen Islam, Antirassismus, Postko-

lonialismus, Pluralität und Feminismus und 

berät in Zürich städtische Institutionen in die-

sen Feldern. 

 

In Zusammenarbeit mit: 

 

 

Anlässlich des Internationalen Tages gegen 

Rassismus 

 

Anmeldung unbedingt erforderlich bis 

15.3.2022 → anmelden. 

https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/veranstaltungen_weiterbildungen/BiblioTalkMaerz22.html

